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WEIHNACHTSSPEZIAL

Zwischen den Jahren 
mit Denise Tuna

Das endjährliche Bilanzziehen finde ich immer etwas 
nervenaufreibend. So richtig Lust, die letzten Dutzend Monate 
zu resümieren, habe ich selten. Da überlasse ich lieber dem 
Online-Magazin baba news die Bühne, das gleich auf sechs 
Jahre zurückblickt. In ihrer Show «Von Geburtstagen und 
Krisen» (Tojo Theater, Bern. Sa., 21.12., 20.30 Uhr) plaudert 
die Redaktion aus dem Nähkästchen der sich umwälzenden 
Medienbranche. Baba news setzt sich für die längst überfällige 
Repräsentation einer multiethnischen Schweiz ein und leistet 
unerlässliche antirassistische Arbeit. Werdet also nach dem 
Abend gleich Member! (Foto: Shkurte Sulejmani)

Spätestens zwei Wochen nach dem Silvesterrum-
mel tritt das altvertraute Alltagsgefühl wieder ein und 
das Einzige, das sich noch komisch am Neujahrs- 
fiebertraum anfühlt, ist, beim Datum die Fünf statt die 
Vier zu schreiben. Den vertrauten Weg in die Turnhalle 
im Progr sollte ich also hinkriegen. Dort spielt nämlich 
bei Bee-flat das genresprengende Duo Ester Poly, 

bestehend aus Schlagzeugerin Béatrice Graf und 
Bassistin Martina Berther (Mi., 15.1., 20.30 Uhr). Vor 
den punkig-rohen Sounds gibt es noch die Premiere 
ihres Films «Ester Poly – Sin via en Tunesia», der in die 
alternative Kulturszene von Tunis eintaucht. 
(Foto: Isabelle Meister)

Die fettesten Geschenke verteilen auch 2024 
wieder die Toten: Rund 95 Milliarden Franken werden 
in der Schweiz jährlich vererbt. Eine gewaltige Summe 
Geld. Ich habe mir vorgenommen, im neuen Jahr über 
die Erhöhung der Erbschaftssteuer zu sprechen. 
Damit nämlich die «Initiative für eine Zukunft» der 
Juso nicht abgeschmettert wird, braucht es trottel-

dichte Argumente, mit denen auch der letzte Onkel 
am Weihnachtsessen überzeugt werden kann. Da 
helfen stichhaltige Fakten zum Thema «Erben», die 
mir hoffentlich der Soziologe Ben Jann in der Reihe 
«Wissen zum Zmittag» mitgibt (Berner Generatio-
nenhaus. Mi., 15.,1., 12.15 Uhr). 
(Foto: Berner Generationenhaus) 

Besser als Bilanzziehen, aber trotzdem etwas 
nervig, ist die ewige Silvesterplanerei, die für viele 
nicht zu früh beginnen kann. Zum Glück gibt es (noch!) 
das Kapitel, bei dessen Silvester Line-up die Entschei-
dung leichtfällt (Di., 31.12., 23 Uhr). Wenn der Singer-
Songwriter und DJ 36birds aus Zürich den Klub mit 

pulsierenden Rhythmen aus Technogenres, House und 
90er-Trance aufheizt, lässt sich die bedrückende 
Endjahresstimmung leicht abstreifen. Und auch flau 
gewordene Weihnachtsmägen können sich nun 
allmählich wieder entspannen. (Foto: ZVG) 

In Grosshöchstetten wiederum würde das 
Ehepaar Schneuwly neben einem dezent geschmück-
ten Adventskranz sitzen und einen «Schämpis» 
trinken. Wenn es sie denn gäbe. Ich erinnere mich 
genau an den Moment, in dem meine Mama meinte: 
«Du, kennsch di SRF-Serie mitem Matto Kämpf?». 
Und ich war zugegebenermassen skeptisch, als ich 
mich auf dem Sofa niederliess, um eine Folge  

«Experiment Schneuwly» zu gucken. Was sich mir 
dann aber offenbarte war aber äusserst witzig: 
Spiessigkeit ad absurdum gedreht. Und jetzt machen 
Hansjörg und Margit Schneuwly auch noch Theater in 
der Matte (Premiere: Sa., 28.12., 20 Uhr. Vorstellun-
gen bis 26.1.) Nichts wie hin, natürlich in Begleitung 
der Mama. (Foto: Lea Moser)
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Zwischen den Jahren mit 
Susanne Leuenberger

Zwischen den Jahren 
mit Tabea Andres

Nichts ist schöner als diese Lücke zwischen den Jahren, die mit Nichts gefüllt 
werden muss, soll, darf. Ich gestehe: Eigentlich bin ich ein Murmeltier und könnte 
zwischen den Jahren ins schlummernde Nirvana versinken. Wussten Sie übrigens, dass 
die Tiere ihr Herz im Winter auf zwei Schläge pro Minute runtertunen können? Wenn 
mein Herz doch etwas heftiger schlägt als jenes dieser pelzigen Atem- und Hunger-
künstler, dann für Kulturorte, die es mir einfach machen, auszufaden. 

Sehr geeignet sind dazu die samtenen Kinosessel im Kino Rex. 
Hmmm, und eine träumerische Erfahrung verspreche ich mir vom 
Opernfilm «The Tales of Hoffmann». Der opulente Bild- und Musikrausch 
aus dem Jahr 1951 begibt sich auf eine Reise durchs fantastische Univer-
sum von E.T.A. Hoffmann. Eine Schwelgerei in Technicolor. Campy und 
queer avant la lettre (Do., 19.12., 14 Uhr). (Foto: ZVG) 

Der Dezember ist bei mir immer von einer leichten 
Ambivalenz gezeichnet. Da ist einerseits ein Fünkchen 
Sehnsucht nach Weihnachtsstimmung, das dann, wenn 
ich am Waisenhausplatz vorbeigehe, auch schon wieder 
verpufft: zu viel Konsum und überteuerter Glühwein. 
Dann doch lieber rein in den warmen Bauch des Progr,  
wo das Konzert von Tribade (Sa., 21.12., 22 Uhr) für eine 
durchschwitzte Tanznacht sorgen dürfte. MC Bittah und 
MC Masiva Lulla aus Barcelona warten mit ihrem 
kritisch-elektrisierendem Sound auf, so etwa dem Song 
«Carmen», eine Hommage an alle Tinfas*, die sich einen 
Platz auf der Welt erkämpfen mussten. 
(Foto: Martina Lynk)

Und womit Erwachen im Neuen Jahr? Wie 
wäre es mit Tönen? Denn das Gehör ist der erste 
und letzte Sinn, sagen die Buddhist*innen. Ich 
glaube es ihnen. Lieber als ein Wecker sind mir da 
Vögel oder die Choräle des Novantiqua-Chors in 
der Stadtkirche Burgdorf (So., 12.1., 17 Uhr). Mit 
dem vierstimmigen A-Capella-Song «Audivi Voces 

de Coelo» des englischen Renaissance-Komponis-
ten Thomas Tallis beginnen sie ihr Neujahrskonzert 
mit Stimmen wie aus dem Himmel. Purcell, Byrd 
und Co. holen meine Sinne zurück. Ich spüre jetzt 
schon dieses Kribbeln, das jedes Härchen meines 
Körpers erfasst. Ob auch Murmeltiere manchmal 
Gänsehaut kriegen? (Foto: Nicole Benz)

Und wie weiter? Zum Beispiel mit einer kleinen Winterreise ins Berner 
Oberland mit Janáčeks Klavierzyklus «Im Nebel» im Ohr und verschnei-
ten Tannen im Blick. Im Hotel Regina in Mürren eröffnet eine geheimnis-
volle Ausstellung zum «Symboltier im Lebensraum Berg». Sind das etwa 
die Steinböcke, die dem langen Winter trotzen? Ich wage einen Blick aus 
meiner Winterhöhle (So., 29.12., 17 Uhr). (Foto: ZVG) 
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